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, „(dit 0t**» un< * dah£r m A k v n “ K , ranki>t1 ' »de. 

J.TÄ“Ztr 
«*A ■^rSÄ S'*"r f *. ett 

4" f 'L„ um R ,‘ sollten sic um Übernahme der Vertretu,,. ■' 

2Ä.» Ar "f üt die früheren Vorst än den K. sei d£ 
Prorclifall bitten. von 3000 fl. an den K„ Rudsgabe des BK,. 

rmeer unterr.d>e«- j ve |;r|aubn i s ^ m „ *„ /. U ng"n t t umi 


* >vl L*äV|^ 

Rudsgabe des Bl, 

rin,er ««■”*£, t Erlaubnis um m„ den 1- ungeeng, und un stmt; 
bau* a " d,C i^„ die schuldigen J. *u strafen und von der. J. kon „a 
Stehen » ‘““^„unehmen- Sollte em Kommtna, für d,e Sud: 
«er»* Jer , mS „ cs eine ihr genehme Person, wie der B. , m 

ernannt werden, so möge 

I^T-TsA Münden, Gemeiners Nadflaß K. 12. 

A 434 

1478 Januar 30 

Ze-rw eilige Freilassung eines zu R. gefangenen J.: /t. Santoei 1- “ er k J-; 
Z-menn diener, ist an hut ausgeben ... 5em prüder Abraham von Kt, 
heim Jacob mit dem ain aug von Regens(purg)und Leb von 
porgm fce Mot. ofc Cmfe« oder J. zu an Zc r, . 

io/ er denselben hie rechtens sein, und nach ausgeung der zu u- 
di benannten porgen den obgenanten J. wider stellen. — teria sexta pc, 
conversionis Pauli. 

HStA München, Reichsstadt Regensburg Lit. 298 1 /s f. 401'. 


1478 Februar 15, Graz 

Bericht der Gesandten der Stadt R. (Paülstorfer und Laintinger): ' ^ ' 

dem K. nachgereist, hätten zwar ihn, aber nicht den Legaten, den * "7^ 
rhoman von Zilly und den Kardinal Häslar vorgefunden, und 
inre Sache, um den Termin nicht zu versäumen (nächster Gericnstag 
Lichtmeß), dem Waldner und dem Hofmarschall Heinrich Vogt . 

>.r Meister Jorg Schrätlenn habe für seine Zusage, die Vertretung tvr 0. : ^ 
? Pro ff zu übernehmen, 10 fl. genommen.'Der K. habe einen , ' 
essen n alt den Gesandten nicht bekannt sei, von der J. wegt f i 
Q 4 > L$ 1r ' C ^ en ' * Datum an suntag Reminiscere. 
h. Pap. - HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. 





. worden. Zugleid, habe er von den, Sakramentsdieb,,,!,, , , 

,: c hatten das Sakrament mit einem Messer xersdmin , l 
c^ r ", . der marschalk gefunden. Man sage ihm, das di J * d * uelb 
* ( CT> redecn, das ir wl nicht z sagen wollen und d.iK ,i { A . ft tt ' 4ren 
-- ^ wollten. Weil das Sakrament nicht gefunden *i ^ f"' U 
r «■Inen, Rat nkht folgen, die Sache schnell durch«,führen, 

:£*** .. 

^ 14 ca • • ^ 

V PT ert riid,»-, aufgedr. S. - HStA München, Gemeiner, Nadja» K ,, 
\ z ,,(ht auffindbar). - Druck Stern m Jesdiurun, Jahrgang 1928, 654. 


4 7S Februar 22 , Graz 437 

. Friedrich befiehlt der Stadt R. erneut, ihm die gefangenen f. zu über- 
-rvorten, nachdem die früher in der Sache erfolgte Ladung vor das 
^-r-crgcncht wirkungslos geblieben sei wegen der kriegslaufte und 
vc: Ci? Camergericht bisher in Übung nit gewesen ist. Bei Nichtbefolgung 
xiroh: er die Stadt mit Verlust ihrer Freiheiten und mit Reichsacht. — 
C-epcn A ... dTn ... 

— Haus-, Hof- und Staatsarchiv Wien, Kleinere Reichsständc l'asz. 416. 
- Ls-erüit in Notariatsurkunde v. 24. März 1478, HStA München, Reichsstadt 
: eseasoarg Urk. Fasz. 589. 


• ' Februar 22, Passau 


438 


’ '-'er Sebastian von der Albin, Marschalk zu Passau, an die Stadt R.: 

■- r 'H euch zu wissen, das ich ainen hie in meins g. h. von Passau vengk- 
der under anderm übel, so er in merklicher anzal begangen, 
r;a: - das er und sein helfer an der suntag nacht vor u. fr. verschie- 
m ainer kirchen zu Wenng am Stainkar das hochwirdig Sacra 
... a V-^oien und einem J. in eurer Stat genant der Sundl gegeben und 
naben, nämlich siben partikel umh 12 s. pf. swarzer münz, das hab 
fövjV.jff* verhalten wellen . . ., dann mich ... der Frieshaimer an seinem 
'de hinab zu der k. M. dar umh gebeten hat ä . — • • • sonntag Olm i 
‘- r vasten. 


: "X ? c l . rü<iw - aufgedr. S. 


'" ncr 603 und Jesdiurun, Jalirg. 1928, 556. 


HStA Mündien, Gemeinen Nachlaß K. 12. 

■ Or. z. Z. nicht aui 


V ° r ] V8 r ( u 439 

. 1 tbruar 26) 

einer w * » l J~fnf Hänn - 

^ Tr abolI U1 ] 8 der Stadt R. für ihre Gesandten an den • . Bei- 

' tlnd «Ztc d H - F ™ßhaimer: (!) Der Legat ■« 0»^, un d 

12 2 ,, C " /Ur ^^tloeeelangung der großen Unkoste 

" ä <P f - »• >• Mathias t.) bestätig, die Sc* d “ ■d«. 

g U teuerer Verhandlung den Steftan Ramer. 





zur rrwi 
Rate am 
rate 

erlange», s0 


I • ,|.,ß die St.ult dir |. richte (und wer 
irku '/ i; , t r lie 'versthttldeten J- ■'« rechtfertigen). Und so i r J? 

,r0,M " ch . J,,sm « m </" * 


W< iw Jmn er Ungksam mTHL!“ 
’f J M m>* _ So|||c Jer K diirauf bestehen, daß Ä 
(»tvilhfer rrtc. ^ wcrdcn und er nach seinem Willen mit ihnen 
‘"Eilten di« Gesandten zustimmen, wenn von den j. keincr 
V hi die Stadt komme und sie Urfehde taten. Ute anderen gefangen« 

| kannte, nad. getaner Urfehde m ,r wem w,d» «««, «,« Wr . 
in Der Stadt müßten die Kosten bczah t und eine k. I.rklarung gegeben 
werden daß sie die J. dem K. zu Gefallen Ire,gegeben habe unbesdtadet 
ihrer Freiheiten und ohne jede Neuerung und Beschwerung der Judischait 
halben. (4) Die Stadt solle den Blutbann wieder bekommen und den 
Schutz des K. gegen H. Albrecht haben. (5) Wenn der Legat in kurv. 

in das Reich käme, so solle er trachten, das er die such von dem K. der j. 
halben auf sich precht, darinnen ge walte hietc zu handeln ; die Stadt wolle 
das umbsust nit haben trotz der Ehrung für den K. (6) Die Stadt 

müsse ohne Schaden bleiben, ob die J. durch (Jots gewalte oder wie sich 
das begeh stürben. (7) Wenn der Aufschub erreicht werde, so solle der 
Stadt, damit sie Christen strafen könne, der Bann sofort wieder verliehen 
werden. 

Entwurf. — HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. 


1478 Februar 26 440 

Die Stadt R. an ihren Gesandten Hannsen Frießhaymer zu Wien: Auf die 
A* ht S< u n mit h Sebastian von der Alben, Marschalk 7 .u Passau, gethan 
anruro 7 Cr ^ esc ^ r ^ en etwas ein dunkeln handel unser Judischait 
wollen :,’7 f vi- W J: 7 tm sc ^ c ^ en un d desselben handeis ... bericht 
StvÄ 8 “ K,arh ? WCgCn h ™ d ^ » Ptssa* bestehe, solle 

Äfe: nichts wciKr - D ““ m 

E.ntwurf, 


441 


HS.A München, Gemeiner, Nachlaß K. 12. 

1478 Februar 27 , Wi en 

Hannß Frießhaymer he • l 

oierer von R. : Graf Han» l^i 7, SCinen Vetter Hansen Notscherff, K arn 
f Ü 7 7" Han dels (mit i.I ab r e ,! hm versprochen, den K. zu einer Vergl«' 
an t schuft betracht und für , m dem ^ anc ^ hie und in der Art als 1 

l7j Lr an c ^‘ c ‘^dtc Decken V^(T Cn ^ at /M veranlassen, weshalb er sC 0 
Q Hm ' ‘ * an freitag Vor j y ^ assau und Lintz geschrieben habe. 

'• 1>aP ' mit ***. «rfgedr. s. 


e. 

^StA München, Gemeiners Nachlaß 


x \r . . * tünchen, Gemeiners 

Von hier an //. Frieß , . 

flc phaimer all«* 

152 7 m & e ^ a im geben worden . 




Marz 3> G raz 

,478 j Ir Gesandten (Paulstorfcr und Laintingcr) an die Stadt I! • c 442 
fr ..wem großen geham gesagt worden der K. drohe der Stadt 
ijf’jnd Aberacht» wenn s.e .hm nichtd.c gefangenen j. schicke und b e 
Acht ___ D atu m an enebtag nach Ledare. cr 

jntworrc- 

Or. P‘ 1 ?' 


_____ HStA München, Gcmeincrs Nachlaß K. 12. 


vor 1478 März 6 ) 443 

Instruktion der Stadt R. für ihre Gesandten in Passau: (dem Marschall) 
darzulegen, daß er nicht mitgeteilt habe, in welchem Ort der Sonntag Nacht 
vo r u . L fr. tag verschidung erfolgte Diebstahl zu Weng geschehen sei. Der 
Q rt ^ en g sei ihnen unbekannt, aber nahe bei R. lägen die Dörfer Weint- 
tingen und Wintzer. Wenn möglich, sollen die Gesandten den J. selbst ver¬ 
nehmen. Sie sollen ferner mitteilen, daß Sundei, der das Sakrament gekauft 
haben solle, seit zwei Jahren nicht mehr nach R. gekommen, sondern am 
k. Hol geblieben sei, aber sein Sohn sei zur Zeit in R. 

Entwurf. — HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. 


1478 März 6 444 

Die Stadt R. an die Stadt Nürnberg: Nachdem der in Passau gefangene 
Übeltäter erklärt habe, daß ein J. in Regensburg das Sakrament gekauft 
ftabe, habe dieser on alle not und marter zwei beigefügte Geständnisse ge- 
macht, und da das Geständnis Suttels die Jacob Jüdin bezichtige, sei diese 
-^gezogen worden, könne aber wegen großer Krankheit nicht gefragt wer- 
-« 1 . Weitere Mitteilungen werden erfolgen, so wir an den ]. der warhait 
mer erlernen wurden. — Datum ... an freytag vor suntag Judica. 

Encwurf. HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. 


47 8 März 6 445 

miv NottscherfT, Kämmerer zu R., an die Gesandten der Stadt ^ 
'Karl und Steffan Remer) in Passau: was sie über das Bek er 

ati yde n TT Crführen ’ sollten sie dem Frießhaimer '(Jude) zu 

\ssau aV0n Gebrauch machen könne. Was der g J e than, 

'fkant Hnser Jndischait, nach laut des marschalks sc reu ^ j 

v ied er L sollten sie sich mit des Marschalls Ex aU , — Datum 

■«nt? Ussen und mit Zeugen protokollieren (protestteren). 

F ' nt *u r f ~ ytag nUcf} SHnta & Letare. 

HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12- 
147» \».. 446 

r ^ärz ^ ,, 

J ‘ e Sr-, t ,, j Frißb aimer ^ 

,l " >o, 8e ', l - an ihre Gesandten am K. Hof ( T J abo '^“; e hung Blut ' 
7 h 8 k0, »®= n en Mordtaten ließen die Stadt d.e 
't Hof. 







vcr ,pürfli. !>'<■■ Gts.titdtscliaft sollt dem Legaten und 
tunm- ■•ml’l'"; 1 '" J, «»*»■"' ... -/■'< K. m» bcwysen Worden „„ 
dm k. ß-itm kl ' h ? Vm „ .„/wtr *>rg, fcoxf /mflf zerwig ... e «,feet 
,,//<• ursad', daraM < ' ' j 0 bl n he alte Statt R .wer zw Wtzen ' 


Oft 

der 
Kamen 


). halben. P" h 'J ul (/(1J j H nckfrau Maria , die ungläubigen ]. C ”’ 

‘"!l inlshunKr': Die' St .ult habe einen Boten nach Passiy 
Dim-Ik .»n * «• iibcr die I losticnschändimg zu erfahren, und habe 
. im ’ .. cm aduen Geständnisse den Juden Suttel verhaftet, der 

matter gestanden und die Jüdin Jacob angezeigt habe. D le ist 

° JL krami'ait, das die nit gefragt mag werden, als sich gepurt. - 
Dauan ... an freytag vor dem suntag Judica. 


Entwurf. 


11 StA Mündicn, Gemeincrs Nadilaß K. 12. 


1478 März 8 447 

Thicwaldt Awcr zu Tobl, Pfleger zu Griespach, hat sich auf Ansuchen des 
Stell an Ruemcr als Vertreters der Stadt R. über den Verlust der Kirche zu 
Weng, ligcndt an dem landgeruht Griespach, erkundigt und erteilt darüber 
unter seinem Eide folgende Kundschaft: das an u. fr. tag assumcionis zu 
nacht ... aus der bcmelten kirchen syben partigkel des . .. sacraments ver- 
siolen wmd und tragen wurden under die J. zu R. und die verkauft umb 
12 Schilling pfennig und als sy den kauf gethan, haben sy nicht durch die 
cbirchtur herausmogen, sunder sy seind ein- und ausgestiegen durch ein 
' i ns!er , das dan mit dem gebau nicht volbracht ist worden ... — ... Sonn¬ 
tag Judica in der vasten. 

(>r 1 a P- rnit aufgedr. S. — HStA Mündien, Gemeiners Nadilaß K. 12 (zur Zeit 
nicht auffindbar). 


***'» Marz 8, Wien 


ande¬ 


rem: ‘hem '’u amis ,r ießhaymer an den Kämmerer von R. unter ; 

Pas sau A sa ^ Ln } e y H frumen leut, die gestern kamen sein vor 
das der K hat !/!*” /. ll ^ ir Slcb P renne n wellen ... Man sagt hie 
richten und im wer^Xitb^Ti*? 9 **” brie ^ ^schickt, er sull die J. nich 
well sich nicht darat I geschahen als den von R. so sagt man auch, e> 
hätten von C ir tlZ^ e 7 äßr r n ?assau ■ • • Paulstorfer und Leunting« 

Olrerantwortung tler I riC . )< i l1> t a f ^ er nc uerdings von der Stadt <3 u 

und es zu l'assau mit in w "H’ 1 , la ^ e ’ so m ues man sich richten, nachdem 

o, , v ’Z U wkrilel - - °“‘“ m ■■■“" ’“ i,ca 

U, ‘ dli:n> C,eme iners Nachlaß K. 12. 

(vor H78 März 9) 

/ j <4 4 > 

(:r ein Jud, y M N urprr ,i , 

gestorben, die weile er hie ^ anter Salmon, und dem ist sein weil 

' Überschrift; Zedula ’ .j w estn ist zu Regens(purg). Item der atu 11 

154 




, Maister Josel, und sitzen beide in des Mairs Josels h* 
lu J Runden bei seinem sune, haißt auch Salmon von Neuß i. 
S» re,f ‘ ' jlSrA München, Gcmcincrs Nadilaß K. 12. 

So* 1 -' 


zu 


147* 


Mär/ 


st uh Nürnberg dankt der Stadt R. für die übersandten C oppeyen 
'f;, \ n icht. Sic habe auch undtcr der Judischeyt bey uns vleyssige ~ 
' !<Vt ’ t ',| ^ u nd können dhain hohmeyster der 


Pi 

itr »* 1 


namen — i n Sittels 


'L'] ose pp und lensten sune von Neus bestympt — 
k ' C;t , illein ein schulklopfer, Jose pp genannt, erfunden. darzL 


,,/cr hattdel undtcr der Judischeyt bey uns so laut, wa sich ymant der 
schulde wisse, bette sich der in mitler^ zeyt wol an sein geware 

: hun mugen i 


— montag nach sonntag Judica. 


v > Perg. mit rüdtw. aufgedr. S. — HStA München, Gemeiners Nadilaß K. 12. — 
Abschr. Staatsarchiv Nürnberg (Orig. z. Z. nicht auffindbar). 


1478 März 13, Wien 451 

Der Gesandte Hanns Frießhaymer an den Kämmerer von R. unter ande¬ 
rem: Er fürchte, der Kaiser last uns ewiklich daran (= an dem J’handel) 
hangen. Nun habe ihm aber Hans Rechaub gesagt, wie der Ramunb, der 
bn H. Sigmund an der Etzsch gewesen, der dann von m. h. ewig gelt 
kauft hat, vil in dem handl zu Trientt der J. halben hab ausgericht -von 
n. Sigmund wegen und hab erlangt von dem K., das er seinen willen 
-ürzH het geben, das man dieselbigen J. zu Trientt gericht hat. Er hoffe, 
Tut Hilfe des R., mit dem er nach Graz fahren wolle, den Vergleit mit 
K. billiger als um 2000 oder 3000 fl. zu erlangen. — Datum an fret- 
:a £ vor dem Palmtag. 

J " Pa P- HStA München, Gemeiners Nadilaß K. 12. 


43Z 


1478 März 16 

Mr? tlan vom Rabenstain ersucht die Stadt R- u1 ^ ein seiner 

nottfaa . stc ^ rs > unverlich glaitte für seinen J. Mair ’ Palmar um. 

J /u z (u) schicken habe. — Datum au ff montag 4 ^ 

P<IP ' mit Verschlußsiegel. — HStA München, Gemeiners Nadilaß K 

jj 78 März lg ^ ^ 

iilr durdtti 1, teilt ihrcn Gesandten (Traboldt und wegen der 

, Hannsen Pfab ein k. Mandat angekündigt se > 

A Nü rn | • »1 Bevölkerung der 

*l dte \ Kiel be i r |o er J u denzinsbudi ed. Stern («Die israc * 


Ul 


* Kifti 1n v juucnzmsDucn ea. oieru v* 

M. n r 4 ~ 96 > 81 >•- 84 f ->- 

- ‘men müssen (Sdimeller 2, 969). 


155 




. M hinsid-tü* der J. mit 1000 Mark Strafe u „ d d 

l ,eho,an,«vrr. r lR rre"f ! 1 j lcl , sollen den Legaten der stett aud, F udl , 
],a,k bedroht »« “. „ dcr dessen Abwesenheit den Grafen Hau,, 
« ,nei> Berat« «'*''" l r l,„gung eines Aufschub, ersuchem Die Antrag 
Inntvennnn. t' ,“' vwiWoM en betrügt. I>.e S adt klagt darüber, 
... den irea.m « ”? ,„. v Statt « «mb der /. w/ff» m und 

Ja,; de, b dte Wegen des l’assaucr I landeis wird bemerkt, 

i. ’ die urgicht, <o «»» ?«« «">. f-tem kmt 

/;.* ■*" “ y,,< V M , värtckrtuß, der urgicht tr auch habt, 


),[. urgicht, so uns yetzo von Passau körnen i, t: so 
y, '7” ] i„ vanckrtuß, der urgicht tr auch habt, der von 

«/•.*» V’ gekauft und bekennt hat an alle marter. 

C! ' u "* " J yy, e Erhalt andern, davon er es kauft hat, der zu Passau %, 
triam ■ iUi1 ah . . _ J *u< im selbs einer als der n»A. 


c: .< • r ,rhalt an dem, davon tr t> «“«/* > — "« «»a« ugf, 

' ■ .’ Z , i, c «.Mt und gleich am m selb, etner al, der and„, 

dZh'hrhdt dm frei e» ,tlh. bi, er r ein zeit gewmdt. - Datum an mit,. 


, ,,,,,, ,, ,,iem heiligen Anllastag 


Ffirwtrf. 


Hst A München. Gemciners Nadilaß K. 12. 


1478 Min 18 

Der Gesandte Hanns Frießhaymer an den Kämmerer von R.: Der in Wien 
an gekommene Graf Haug habe auf Befragen, ob er gemäß dem Beschluß 
der Landschaft mit dem K. eine Verständigung herbeigeführt nabe, 
widert: der K. wolle es ain weil also haben und ain weil anders. Man 
•age in Wien, der K. habe auch in Passau den Blutbann aufgehoben, wen 
dort gerichtet worden seien. Man solle erkunden, wie sich der von 
Passau darin gehalten hiet, ob man sich auch darnach richten mocht. 
Dalum an mitwoch vor Ostern. 

HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. 


\IMU1 


eilten. Auch sei ni.it i , uucr m Ulc Steiermark gesanm «*• 

n,t der J. o uet hießen ' LUU> Wze es mit der Cristen pfandt, die ‘ 

‘ >o![ e bei Tag un.l Nair* werden. Mit dem notariellen P* 
sandtsdiaft am k. Hofe ciTen ° tC ZU ^ asser » einer zu Lande zu der 
ihm Notar Pf a b wird in r. 

Rückseitig; hem das rn. h. 'ab ,'" 8esArieben * 

Ah.d u _ , K ‘ s J u den versehen werden. 

• l ibtA München r„ ■ 

' 3eme *ners Nadilaß K 12 
156 




M^ r/ *' 4S(i 

1 . r ;,f Jer Stadt R. für Hannsen von Fuchstain und 

Ludwig wegen des k. Mandats, das betreffs etlicher 7” ^ 
* ... die infolge der Bekenntnisse der Passaucr I. i„ R „/ ln ^ c ' 
>* tcn pitHfn an montag dem andern Ostertag. * gefangen 

HStA München, Gemeiners' Nachlaß K. 12. 

v n! »url' 

(Ä » 147« Mära 21 >) . 4iT 

Xen-e« über der geistlichen furnamen: 

haben die geistlichen eemaln ausgetriben, das ist ein an fang 

Prinzen und alle hinausgesessen, mit dem pann an 
■ : u - fürsten an gern ft als schutzherrn. 

r: der K. hat des nicht macht zu thun wider ir briefelegi. 

.. Sk gevarlicb, schmehlich jreyhait sein die gaistlkhen und die 
Sen versampt, an zweyvel es wurde dem Pabst auch misfallen. 

~ v ; München, Gemeiners Nachlaß K. 11. 


458 


1478 März 24) 

• ' smer Appellation der Stadt R. an den Papst gegen das k. Urteil 
aem Regensburger J’handel mit der Begründung: weil die Missetat der 

" L "., €:n i e ^ e s ehlechter cristen mort ist ..., sunder ein anhangende such 
“ f; ;i f lügen gelaubes. 




HSrA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. 


459 


März 24 

r - -A, ;^P? e llationss(hrift der Stadt R. an den Papst in ihrem Prozeß 
retrolf 4 ISCa ^ ! ^ est § e ^ e S t vor 3 Notaren zu R.: ... Sane a temporibus 
krbe ' C ' lS n ° n Sme P erTniss ione et connivencia dicte sedis apostolice in 
%o juerl.n Ta t( f' Leratl sunt /• plurimi , qui Imperatoribus Romanis ab an- 
• kneid l*■i T i'j titar *i‘ I m P er atores autem tributa ex Judeis eisdem pro- 
eumq He am a his sublimibus personis olim pignori dederunt .. •> 
"h-cetn novil° ***1 trdyuta huiusmodi ad ... dominum Ludvicurn Bavarie 
:iticel *bitate^ de , vener “nt. ipsi eciam J. aput dictam urbem nostram ob 
T Ces ^e S J U 5tu dium generale (si ita dici meretur) ab antiquo habuerum 
hl* 1 }' hinc L? nS ac re hquam supersticionem inibi solertissime txqui 
in, doctofa. ° Hm est > ut ipsi reliquorum in nacione Germanica Jut e 
sl^honem p , ^ atres e yasermt, sieque sine dubio per illos et apiu J 
°,ktft tl(:i0n em . au ^ tori ^tem accepit quiequid ad errorern Jnc at 

et , hat - Eini § e der des Ritualmords verdächtigen J.hatte 

■Hrll a ffeciss e 0r ^!\ med ^ crihHS gestanden, pueros Cr ^^ ne no5t ra 

S» Ulam fiscalem Rev. . .. Brixensium et F^ennu 

PtSC °Plegatis apostolicis ■ delegavit, coram qutbus m 

15 7 









l in 000 guldin .. . g l ht t oder darumb mit 
J * 2 auf das ir ferrers um als und verleg* ***** 

iAtrktit itleibtt. . • Dann wo da, nit bacbicht ^ 

u-J w " d ' t J "fM nd) ' 

dann »nriif ^ (Jnsern und des Reichs Juden, so zü ß 

messen .. • ‘ • p j n cons., ohne RV. — Geben ... 

,, 4 ,i„d«ecd. — HStA München, Gemeiner* Nathlaß ir 

•r f yüÜTS l*« GosclUduR 20, 168. d " i8 K * - 


iih rN>cr 


1 47S Juli 17, Graz 

K Friedrich sdiickt der Stadt R. Abschrift seines Briefes an die J. 
mit dem Befehl, die 10 000 ft von ihnen einzubringen, doch der dar**» 
r^i, dm :od nicht strafet, sonder, so sy die gegeben, sy alsdann bty tw&. 
m irr Stadl R.. wie das der ... vertrag .. . ausweiset, wonen und bUtbn 
ie.net A. m. cL imp. in cons., ohne RV. — Geben am ... 

O; Pap mit Ycrschlußsiegel. — HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. - 
Gemeiner \ 611. — Druck: Jahrbuch der Jüdisch-Literarischen Gesell säur. 22 


147$ (Juli) 1 481 

~j cr - gefangene Mayr Schalman hat den Herren Pfibter une 
" daz im der köpf gesetzt ist und nyemant anders, una - ■ 

ä. htihaymerm nichtz daran hat. 

HS ' A Mar:Aen i Reichsstadt Regensburg Lit. 298*/s f. 395. 


lg jk Al 

gefanem\. .!*”! 45 Vcr langen des K. mitgeteilt, mon müßt du . 
lud < st /U einan der lassen, waz ir antburt ist, uni unser > ■■ 

*0 000 g ld sun ngen ) Fcmcr wird den 45 berichtet, das sy den vor* 
»«Aen.lt Zn g i' n > UHd die Stat *»U g^en 8000 gld.; man wol 
Ur ‘-^HhuUe Ur herwider haben aus den 8000 gld., i0 l 

HStA Mands., ^ ^ ^ *' ben iMkn • * * ~ vi ^ M °^. j 

ö ‘^-Ut er ar tid ; K ^^[ lA dt Kegensburg Lit. 298*/* f. 396. — J* h / buch 

20, 170 f. (fäU - 


298*/* f. 396. 


I, 47ÖVS I, ^ 

Ischlidi 5000 statt 8000 H - 


i47 * ^ u gust 14 

£% Zn R g r 

t ? Uen: ^MrT/ t trklä , rCn> selbst einc Botschaft an den * ^ 
^itV: d t r nd t Z* n hie oh ' n «nd unsers ... K. M ' 

' ' dt *r sach nidl” 11 ****’ Und he ge™, 1 oder 2 hinab 

* , , tH an P ren gen, gnad zu erlangen ■ ■ 

*' n ~ 


Z# 


/erb 

( 2 ) 


164 


r z« ertaw 

n n gaben mir ii 

a tum Alexii und Magdalene. 









r(fl 


di 4 ]■ wm/ äes der Da yt<l, her entgegen, die haben ir an, 

; aH f I taflpret geschnben mit kreiden , geschr(ift) jüdisch, waz Zstder 
M Ln H“ mon den David von in verhören, und 1 1 von i , . 
l'Z,! vi hievor, ward herzu in gefürt, si haben des nicht. ,Z.i?A 


fei** 


nicht, 


icvor. warn mr/.u u, gcjurt, si haben des nicht « 6 

d hat Statschreiber ir antburt von wort zu wort al 

t ... ax t*t /w) »1 - n » i n 1 1 * < 4 * * «« * ' $ l (l l 




u/u 

haben , angcsdmbcn. vtgiha assumptionis Marie 


|)M , Mund». HcA.uJ. L». 298V* f. 397'. _ J ahrbnd , d „ 

) literarischen Gesellschaft 20, 171 (teilweise irri^j« 

)udi^’ L 


1478 ) August 18 484 

Brid -des Davit Jud , iczun zu Nurcmberck, an N. Altman, Ratsherrn zu R. 
lhrr her. ich tu euer Veisscit zu vissen, das mir kein antvort genzlichen 
werden ist , t/ar 4tf /c6 mich genzlich lassen mocht von sullicher pet vegen, 
„i . Markgf. Hans und m. g. h. von Nuremberg für mich getan haben, 
doch ick eins sullichcn nicht bedurft het, ven sullicher frevel groslich an 
nach pracht ist vorden von dem Juden, nu pit ich euer Veisheit, ir lat mich 
- :a.< mir ein Rat zu envort vider geh meinen gn. I. h., ven ich vol 
.. schuhen het in einer Stat zu R.... — dienstag vor Partolomes tag. 

:c;r — HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12 (z. Z. nicht auffindbar). — 

Gemeiner 3, 611. 


'478 August 21 485 

- —: Weisung (Entwurf) für die Gesandtschaft der Stadt R. an den 
‘ '• 0! Hannsen Frießhaymer, H. Ramung): Die k. Vorschläge sind der 
"“‘ T rec ht, nur solle die Gesandtschaft noch einige Erleichterungen zu er- 
' " /-men. (l) Die 8000 fl., die der K. von der Stadt verlange, 
diese, wenn kein Nachlaß durchzusetzen sei, zur Vermeidung der k. 

bezahlen, obwohl sie es nicht vermöge. Doch wolle sie den Betrag 
Wk die rund 5000 fl-» die auf koste und ausgab gegangen seien, von 
•' jaren von der Judischait einbringen. (2) lt. das de, ■ aai* 
«4h j ' 0 die au l glubd ausgelassen sollen werden, ein Kate sic mt 
'hJhT hen "**■ ■■■ (?) “■ ob man die Jacob Jüdin W< « 

^ddrJ 1 KYt i ^ cr ^ /• halben, so ist sie danyden ausgeschiert f ' 

*tents Üy ° — und trifft in den handel nit y sunder i ts y ^ 

n, hteti uii It- das auch die Judischait ... alle versessen zins ■ • ^ 

/ ' i,| ki i z, u u J erftCr w >rd mitgeteilt, daß die J. erklären, «• it qqQ gld. 

d ' rr ‘ K '' y)i,K:n - lt in der andern tading geredt ist von de" /• ^ 

‘hn d «»^ringen ..., dann cm Rate ... vleysse fackert bat.^_ ^ 
Vn ” Hns • •; men J. selbs gehört hat und ausir.j er 


mak 7 * •: F* en /• seLtJi & e,wri m “ T" " dann auszüge; an 

( n tt>krt 11 u„, m ) n f nichts erlangen haben ... mugen, Au- 

^Üni, ' aii f ir vermügen und nit haben etc. f eT ‘ a 


von 

von 


!;. M 


■ ü ndu* 

" erar U<h en r n ’ ^««nerners Nachlaß K. 12. 

Seilschaft 20, 171. 


Stern m 


Jahr! 


buch der 


*Uj : 


ge* 


iesen (SAmelier 


1 







1478 August R an Jen k. Hof verfertigten Gesandten 
Den von der M u a> m itgegeben: (1) . . . zwu abschrifl der 
und Fricßhaiim*) ^ ^ andern den gefangen J. geschahen hat *° 

der K‘ art e,,1C, l ... j *nt<wurt. (3) ...die bekantvmQ j 


486 


Tt ~ C inen Rate und aen x\ di' i l TWen V 

der K. artet j antwH rt. (3) ...die bekantnuß der r 

(2) • • ’ der , g J h€ y Sattel Juden bekenntnuß ...das bochwirdig SacrL 
Passate atu ’ ‘ 1 • cin a bschrift des bnefes, so der K. der Jacob 1 7 

fi-»**: SS» J? 


und des Sattel Juden halben nerge —- -- W • • • ew 
U< die gefangen J. noch alle in leben sind. an sand Augusteins tag. 

Wwurf. - HStA München, Gemciners Nachlaß K. 12. 


(um 1478 August) 487 

Die zu R. gefangenen J. bitten die Stadt, daß ihr Zahlungsunvermögen 
dem K. zur Kenntnis gebracht werde: Ersam, weys, gnedig, lieb berren. das 
ist unser maynung und antwurt ... dem K. etc.: wir bitten da David /., 
das er unsern weiben sag, das sie ein J. hinab schicken oder danyden einem 
unserm freundt, zuschreiben ..., der .. . dem K. erclar und leüter unser 
nit haben vor der venknuß. nu ist wol zu prüfen sollichen merklichen 
schaden sollicb gevangknuß schirist 2 1 /2 jare empfangen haben und sunder¬ 
lich nit wyssen haben, wellicher unser Schuldner verdorben oder wie es umb 
sie ein geschick hat, und dorauf mit s. k. M. nach unserm vermügen ver¬ 
tragen. hoffen wir zu Got dem allmechtigen und zu s. k. M., auch getrauen: 
so s. k. M. sollich unser nit haben durch fürpringer underricht werd, sein 
wir in unzweyfelichem vertrauen zu s. k. M., er werd uns mittailen gnad 
und barmherzigkait und sich begnügen lassen an unserem vermügen zu 
ge en, damit wir mit unsern kinden hinfür under dach mechten beleihen, 
ann wir sollicher summa oder der gleich in vil jaren vor der gevangknuß 
m vermügen zu geben gewesen weren. 

HStA München, Gemeiners Nachlaß K. 12. 


1478 September 25 488 

Steuer. — Q^ Z ^ e ^ er Stadt R. für die J. samt Veranlagung zur Schatz 

Or. Perg. S. ,h m nytag V ° r Sand Mtchds ta S‘ 32. 

" ’ t- ~ HStA München, Juden in Regensburg Urk. Fasz- - 


1 fl., zahlbar bis s. 


XVII''“— 


Mmldbrief' Z7 T 29) . 

Randvermerk: Vlllm^ ^ en K. über 17 000ri., zanmar 1 

^«vollständige Abs 1 ' 

1,1 Jahrbuch der IÜdisdi7v lIStA , München > Gemeiners Nachlaß K. 12- ' 

- "»'Literarischen Gesellschaft 20, 168. 

J c 47 pr^ t °J )er 5 - Graz 

CU ' r R., das sy nü hin ß r aUe jar jerlicben 

166 * u>one t und hinfür mit wonung dase - 




